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Bahnprojekt Stuttgart–Ulm 

DIESES PROJEKT WIRD VON DER EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT 
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Planfeststellungsabschnitt 1.5 - Zuführung Feuerbach und Bad Cannstatt 
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Bahnprojekt Stuttgart–Ulm 



Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Teil der zentralen West-Ost-Achse in Europa 

„Magistrale für Europa“: 

 

 zentraler europäischer West-Ost-

Eisenbahnkorridor 

 Streckenverlauf: Paris–Strasbourg–

Stuttgart–München–Wien–Bratislava/ 

Budapest 

 Länge: ca. 1.500 km 

 Einzugsgebiet: 

– 35 Millionen Bewohner 

– 16 Millionen Beschäftigte 
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Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Das Gesamtprojekt in der Übersicht 
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Das Bahnprojekt Stuttgart–Ulm 

besteht aus zwei Teilprojekten: 

 

 Stuttgart 21 

 Neubaustrecke Wendlingen–Ulm 

 

Die Schnellfahrverbindung von 

Stuttgart nach Ulm ist Teil der 

„Magistrale für Europa“ und kann 

mit bis zu 250 km/h befahren 

werden. 



Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Stuttgart 21 

Projekt-Steckbrief 

Gesamtstreckenlänge 57 km 

 davon Schnellfahrstrecke 20 km 

 davon Tunnel- und 

Durchlassstrecke 
33 km 

Anzahl Tunnel und Durchlässe 

    längster Tunnel: Fildertunnel 

16 

9.468 m  

Anzahl Brücken 18 

Anzahl Personenbahnhöfe 3 

Abstellbahnhof 1 

Geschwindigkeit 
max. 250 

km/h 

Geplante Inbetriebnahme 
Dezember 

2021 
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Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Neubaustrecke Wendlingen–Ulm 
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Projekt-Steckbrief 

Gesamtstreckenlänge 

 Anteil offene Strecke / Tunnelstrecke 

rund 60 km 

rund 29 km / 31 km 

Anzahl Tunnel 

 längster Tunnel: Boßlertunnel 

9 

8.806 m 

Anzahl Brückenbauwerke 

 davon Eisenbahn- / Straßenüberführungen 

37 

17 / 20 

Geschwindigkeit max. 250 km/h 

Geplante Inbetriebnahme Dezember 2021 
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Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Schnellere Verbindungen im Fernverkehr 

Foto: Fotografenname 
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75 min  55 min  

69 min  71 min 

bisherige Gesamtreisezeit (inkl. Haltezeiten): 271 min  

neue Gesamtreisezeit (inkl. Haltezeiten): 234 min   

77 min  

NBS Rhein/Main– 

Rhein/Neckar 

Umbau 

Knoten Stuttgart 

und 

NBS Wendlingen– 

Ulm 

ABS Augsburg–

München 

KÖLN 
FRANKFURT 
Flughafen 

STUTTGART ULM MÜNCHEN 

54 min  

28 min  

KÖLN MÜNCHEN 

Reisezeiten gemäß Fahrplan 2013   

voraussichtliche Reisezeiten zukünftig 

55 min  



Bahnprojekt Stuttgart–Ulm: 

Schnellere Verbindungen im Regionalverkehr 
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Reisezeiten heute   

Reisezeiten mit Bahnprojekt Stuttgart–Ulm 

KARLSRUHE 113 min ► 88 min TÜBINGEN 

KARLSRUHE 125 min ► 90 min GEISLINGEN (Steige) 

FRIEDRICHS- 
HAFEN 132 min ► 102 min STUTTGART HBF 

ULM 90 min ► 45 min LEINFELDEN 

ESSLINGEN 30 min ► 18 min LUDWIGSBURG 

130 min ► 116 min TÜBINGEN AALEN 

BÖBLINGEN 49 min ► 37 min WAIBLINGEN 

ULM 109 min ► 57 min FILDERSTADT 
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Der Abschnitt im Detail: 

Übersicht Planfeststellungsabschnitt 1.5 

Der PFA 1.5 ist Teil des Projekts 

Stuttgart 21.  Der entstehende 

unterirdische Schienenring ermöglicht 

eine hohe betriebliche Flexibilität.  

 

Im PFA 1.5 werden realisiert: 

 

 die Fernbahnzuführung von 

Feuerbach zum neuen Hauptbahnhof 

 die Fernbahnzuführung von Bad 

Cannstatt zum neuen Hauptbahnhof 

 die S-Bahn-Anbindung Hauptbahnhof 

tief nach Stuttgart-Nord bzw. 

Feuerbach 

 die S-Bahn-Anbindung Hauptbahnhof 

tief nach Bad Cannstatt 
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Der Abschnitt im Detail: 

Datenblatt 

Planfeststellungsabschnitt 1.5: Zuführung Feuerbach und Bad Cannstatt mit S-Bahn-Anbindung 

Länge des Abschnitts 9 Kilometer 

Besondere Bauabschnitte 

 Fernbahnzuführung Feuerbach 

 Fernbahnzuführung Bad Cannstatt mit Neckarbrücke 

 S-Bahn-Anbindung Hauptbahnhof 

 S-Bahn-Station Mittnachtstraße 

Antragsstellung / rechtskräftig seit 15. April 2002 / 13. Januar 2007 

Projektstatus (Stand 2014/02) 

Los 2 (Zuführung Feuerbach): vorbereitende Maßnahmen, geplanter 

Vortriebsbeginn in 2014 

Los 3 (Zuführung Bad Cannstatt mit S-Bahn-Anbindung): Vortrieb 

Verbindungsbauwerk am ZA Nord seit 2014/02 

Los 4 Nord (S-Bahn Stg Hbf – Stg Nord): Herstellung Baugrube 

Engstelle U 12  

Los 5 (EÜ Neckar): Fertigstellung Ausführungsplanung, Vorbereitung 

Ausschreibung 

Inbetriebnahme Dezember 2021  
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Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Feuerbach – Übersicht 

Verlauf und Bauverfahren: 
 

 Zwei eingleisige, bergmännisch aufzufahrende Tunnelröhren 

führen weitgehend parallel in weitem Bogen unter dem 

Kriegsberg und dem Killesberg hindurch. 

 Zweigleisiger Tunnelquerschnitt ab Höhe des Höhenfreibads. 

 Offene Bauweise ab Höhe Tunnelstraße. 

 Nach kurzer Troglage im Bahnhof Feuerbach erfolgt im 

Bereich der Eisenbahnüberführung über die Borsigstraße der 

Anschluss an die bestehenden Fernbahngleise. 

Datenblatt  

Tunnel Feuerbach 

Länge 2 x 3.026 m 

Bauzeit 2014-2018 

Ausführendes 

Unternehmen 

ATF S21: 

 Baresel GmbH 

 Kunz 

 Walo Bertschinger 
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Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Bad Cannstatt – Übersicht 

Datenblatt  

Tunnel Bad Cannstatt 

Länge 2 x 3.507 m 

Bauzeit 2014-2018 

Ausführendes 

Unternehmen 

ATC S21: 
 Hochtief 

 Wayss & Freytag 

 Alpine BeMo Tunnelling 

Verlauf und Bauverfahren: 
 

  Unterfahrung Kriegsberg,   

    Heilbronner Straße und   

    Nordrand Abstellbahnhof 

  Unterquerung des  

    Rosensteinparks 

  Tunnel wird fast  

    ausschließlich  

    bergmännisch erstellt 
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Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Bad Cannstatt – Tunnelquerschnitte 
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eingleisige Tunnelröhre zweigleisige Tunnelröhre 



Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Bad Cannstatt – Geologie 
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Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Bad Cannstatt – Geologie 

17 



18 

Der Abschnitt im Detail: 

Fernbahnanbindung Bad Cannstatt – Längsschnitt 

Offene Bauweise (OBW) Ehmannstraße – Blickrichtung „Nord“ 



Der Abschnitt im Detail: 

S-Bahn-Tunnel im PFA 1.5 
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S-Bahn-Tunnel 

(bergmännischer Vortrieb) 

Verzweigungsbauwerk S-Bahn 

S-Bahn-Tunnel 

(offene Bauweise) 

S-Bahn-Linie von der Wolframstraße über die Station 

Mittnachtstraße zum Nordbahnhof: 
 

  Gesamtlänge der Strecke ca. 1600 m 

  zweigleisiger Tunnel in Kastenform 

  Herstellung in offener Bauweise 

 

S-Bahn-Linie von der Station Mittnachtstraße unter dem 

Rosensteinpark zur neuen Brücke über den Neckar:  
 

  Gesamtlänge der Strecke ca. 1200 m 

  ein- und zweigleisige Tunnel 

  vorwiegend bergmännischer Vortrieb 



Der Abschnitt im Detail: 

S-Bahn-Anbindung Hauptbahnhof - Längsschnitt  
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Offene Bauweise (OBW) Ehmannstraße – Blickrichtung „West“ 



Der Abschnitt im Detail: 

S-Bahn-Station Mittnachtstraße 

Die neue S-Bahn-Station Mittnachtstraße: 

 

 befindet sich unter Straßenniveau in Troglage 

 liegt in der Kurve 

 ist vollständig überdacht 

 Bahnsteiglänge: 210 m 

 Bahnsteigbreite: 10 m 

 Ausstattung (u. a.): 

– 2 Bahnsteigzugänge im Norden und Süden 

– im Norden: 2 Fahrtreppen, 1 Treppenabgang, 

1 Aufzug 

– im Süden: 1 Fahrtreppe, 1 Treppenabgang, 

Option für nachträglichen Einbau eines Aufzugs 

– 5 m breite ebenerdige Zuwegungen zur 

Rosensteinstraße im Norden und Süden 

Neue S-Bahn-Station  

Mittnachtstraße 
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Der Abschnitt im Detail: 

Neckarbrücke 

Datenblatt Neckarbrücke 

Länge ca. 345 m 

Breite ca. 24 m 

Brückentyp Stahlsegelbrücke 

Bauverfahren Taktschiebeverfahren 

Bauzeit 
2015-2019 

ca. 4,5 Jahre 

Ausführendes 

Unternehmen 
Vergabe noch nicht erfolgt 
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Die Architektur der Neckarbrücke: 

 

 Entwurf des Stuttgarter Ingenieurbüros 

Schlaich, Bergermann und Partner 

 Aufgehängt an drei Reihen Stahlsegeln, 

verläuft die Brücke als schmales Band über 

den Neckar 

 Stahlsegel bilden einen Teil des 

Brückentragwerks und dienen auch dem 

Schallschutz 

 

 



Der Abschnitt im Detail: 

Tunnelsicherheit 
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Bauliche Maßnahmen Auswirkungen 

 Maximale Fluchtlänge von 250 m garantiert 

 Zügiges Erreichen sicherer Bereiche 

 Nachweis Rauchfreihaltung sicherer 

Bereiche durch Simulationen bestätigt 

 Effektiver Feuerwehreinsatz sichergestellt 

 Eingleisige Tunnelröhren  

 Breite Fluchtwege 

 Querstollen alle 500 m 

 Befahrbarkeit der Tunnel mit Straßenfahrzeugen 

 Rettungsplätze an den Tunnelausgängen 

 Zusätzliche Entrauchungsanlagen 
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Bauablauf: 

Übersicht PFA 1.5 

Übersicht Planfeststellungsabschnitt 1.5 

Baumethoden 
 Tunnel: überwiegend bergmännisches Auffahren, ansonsten offene Bauweise 

 EÜ Neckar: Herstellung im Taktschiebeverfahren 

Zwischenangriffe 
 Zuführung Feuerbach - Zwischenangriff Prag 

 Zuführung Cannstatt - Zwischenangriff Nord 

Baulogistik 
 Zentrale Baustellenlogistik für alle Baumaßnahmen im Stuttgarter Talkessel 

 Zusätzliche Baustelleneinrichtungsflächen für PFA 1.5 
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Bauablauf: 

Tunnelbau im PFA 1.5: Zwischenangriff Prag 
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 Tunnel Feuerbach besteht aus 

zwei eingleisigen Tunneln 

 

 Vortrieb vom ZA Prag aus in 

Richtung Feuerbach und Hbf 

 

 Baustelleneinrichtung am 

Voreinschnitt des ZA Prag 

 

 Baustraße vom ZA Prag zur 

zentralen Logistikfläche C2 

 

 Spätere Nutzung des ZA Prag 

als Entrauchungsbauwerk 

geplant 

 

 



Bauablauf: 

Tunnelbau im PFA 1.5: Zwischenangriff Prag 
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Bauablauf: 

Tunnelbau im PFA 1.5: Zwischenangriff Nord 
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 Tunnel Bad Cannstatt besteht 

aus zwei eingleisigen Tunneln 

 Vortrieb vom senkrechten 

Schacht des ZA Nord aus in 

Richtung Hbf und Bad 

Cannstatt 

 ZA Nord liegt unmittelbar 

neben der zentralen 

Baulogistikfläche C2 

 

 

 



Bauablauf: 

Baulogistik im PFA 1.5 

Zentrale Baustellenlogistik für alle Baumaßnahmen im 

Stuttgarter Talkessel 

 

Erforderliche Massentransporte im innerstädtischen 

Bereich: 

 Abraum: 4.100.000 Kubikmeter 

 Beton:  850.000 Kubikmeter 

 

Ausbruchmassen im PFA 1.5: 

 ca. 1.600.000 Kubikmeter 
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Bauablauf: 

Grundwassermanagement 
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Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 

Bauvorbereitende Maßnahmen Zeitraum 

Baumfällungen Ehmannstraße 

(Vorbereitung zur abschnittsweisen Verschiebung der Straßenführung) 

im Oktober 2013 und Februar 2014 

erfolgt 

Erkundungsbohrungen im Bereich der neuen Eisenbahnüberführung 

über den Neckar und Verlegung einer Grundwassermessstelle 

im Zeitraum September 2012 – 

Januar 2013 erfolgt 

Umbauarbeiten im Bahnhof Feuerbach Baubeginn im März 2014 

ZA Nord Baubeginn im Februar 2013 

ZA Prag Baubeginn im August 2014 
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Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Bahnhof Feuerbach  
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 Endzustand: zwei Fernbahn-

Gleise im Trog und Anschluss 

an neuen Tunnel Feuerbach 

 Ersatz der Personen-

unterführungen 

 Bauen unter Bahnbetrieb, 

Anwohnerinformation bei 

lärmintensiven Arbeiten. 

 

 

 

 
 



Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Umbau Bahnhof Feuerbach  
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Abbrucharbeiten 



Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Umbau Bahnhof Feuerbach  
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Endzustand 



Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Umbau Bahnhof Feuerbach  
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Betriebszustand nach Fertigstellung 

des Projektes 



Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Baugrube Ehmannstraße 
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Vorbereitende 

Maßnahmen: 

 Rodungsarbeiten im 

Bereich der BE-Flächen 

im Oktober 2013 und 

Februar 2014 

 

 

 
 



Bauablauf: 

Erste Maßnahmen im PFA 1.5 – Baugrube S-Bahn (Engstelle) 
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 U12 und S-Bahn liegen im Bereich 

Nordbahnhofstr./Wolframstr. übereinander 

 Baulogistikstraße wird hier parallel zur 

U12 geführt 

 Bau S-Bahn-Tunnel abschnittsweise in 

offener Bauweise 
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Umwelt- und Naturschutz: 

Schutz vor Lärm, Staub und Erschütterungen 

Während der Baumaßnahmen geltende gesetzliche Regelungen: 
 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

 Allg. Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm – Geräuschimmissionen (AVV Baulärm) 

 Allg. Verwaltungsvorschrift zum BImSchG (Techn. Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA Luft) 

 

Vorgaben aus der Planfeststellung: 
 

 Bereits in der Planfeststellung sind Auflagen zum Schallschutz und zum Schutz vor Staub und 

Erschütterungen festgelegt. Zusätzlich sind vor Beginn der Baumaßnahmen Detailprognosen oder  

   -untersuchungen zu erstellen. Sich hieraus ergebende weitere Schutzmaßnahmen sind ebenfalls   

   umzusetzen.  

 

Schallschutzmaßnahmen im PFA 1.5 und in angrenzenden Bereichen der zentralen Baulogistik 

und des übergeordneten Baustraßensytems: 
 

 Zur Einhaltung der gesetzlich geregelten Grenzwerte werden folgende Maßnahmen umgesetzt: 

– Bau von Schallschutzwänden oder -einhausungen: z.B. Rosensteinstraße und UFA-Palast 

– Passive Schallschutzmaßnahmen: Einbau von Schallschutzfenstern 
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Umwelt- und Naturschutz: 

Beweissicherung 

Beweissicherungsverfahren 

 

 Zur Feststellung und zum Ausschluss von durch die Baumaßnahmen verursachten Schäden wird vor 

Beginn der Baumaßnahmen ein Beweissicherungsverfahren durchgeführt.  

 

 Vor Baubeginn dokumentieren Sachverständige den Zustand aller Gebäude innerhalb eines vorab 

festgelegten Korridors. Dieser besteht aus dem direkten Einflussbereich der Baumaßnahmen, in dem 

Auswirkungen aus dem Baubetrieb nicht auszuschließen sind, und einem Sicherheitsstreifen von 

max. 50 m links und rechts von Tunnelröhren oder Baugruben. Die genaue Lage der 

Beweissicherungsgrenzen kann auf der Webseite http://www.biss21.de eingesehen werden. 
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Umwelt- und Naturschutz: 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Gesetzliche Regelungen 

 Nach dem Bundesnaturschutzgesetz ist der Verursacher verpflichtet, vermeidbare 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. 

 Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind auszugleichen. 

 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

 Die UVP umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren 

Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzgüter der Umwelt sowie die jeweiligen 

Wechselwirkungen. 

 

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 

 Im LBP werden die Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die notwendigen Maßnahmen zur 

Kompensation der Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft dargestellt. 

 Die Kompensationsmaßnahmen werden mit den zuständigen Behörden abgestimmt und im Rahmen 

des Planfeststellungsverfahrens planfestgestellt. 
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Umwelt- und Naturschutz: 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im PFA 1.5 

 

Zum Ausgleich der im PFA 1.5 erforderlichen temporären und dauerhaften Eingriffe wurden folgende 

Maßnahmen im Rahmen der Landschaftspflegerischen Begleitplanung festgelegt: 

 

 Gestaltungsmaßnahmen: Wiederherstellung bauzeitlich genutzter Flächen 

 

 Schutzmaßnahmen: Maßnahmen wie z.B. Schutzzäune für Gehölzbestände 

 

 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Beeinträchtigungen, die einen zusätzlichen Ausgleichsbedarf 

erfordern, d.h. die nicht am Ort des Eingriffs ausgeglichen werden können (Ersatzmaßnahmen, z.B. 

Mussenbachtal) 
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Informationsangebot: 

Übersicht Infozentren / Podeste – geplante Standorte 

 

Hauptbahnhof 
Ulm 

Turmforum 

Infozentren 

Flughafen 

Rosensteinpark 

Filstalbrücke 

Aichelberg 

Hauptbahnhof 

Pfaffenäcker 

Podeste 

Fildertunnel 

InfoMobil 

Weitere 

Informationen:  

 Internet 

– www.bahnprojekt-

stuttgart-ulm.de 

– www.biss21.de 

 Webcams 

– im Internet 

– im InfoMobil 

– in den Infozentren 

 BauInfo 

– für vom Bau 

betroffene Bürger, 

Firmen oder 

Kommunen 

– an sieben Tagen 

die Woche rund 

um die Uhr 
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Wendlingen 



Informationsangebot: 
vor Ort 

Turmforum 
Geplantes  

Besucherpodest Rosensteinpark 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Diese Präsentation finden Sie im Internet unter 

www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek   


